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104 Hamburg.

hier geherrſcht hat , bis vor ſieben Jahrhunderten rüſtige „ Alefaren “ ( Koloniſten ) aus den Nordſeemarſchen an dieſer

Stelle eine beſcheidene Verwirklichung ſchufen für Träume , wie ſie Goethe ſeinem ſterbenden Fauſt leiht .

Doch kehren wir in den Hamburger Hafen zurück . Wenn Du Dich in ihm umſchauſt , ſo fällt es Dir wohl

auf , daß das „gewaltige Lärmen und Treiben , das Rennen und Jagen , das Gewühl der Menſchen “ , wovon manche

Bücher zu erzählen wiſſen , völlig fehlt . Du glaubſt gewiß , gerade einen beſonders ſtillen Tag getroffen zu haben .

Aber das iſt ein Irrthum . Hier „lärmt , rennt , treibt und wühlt “ es niemals ! „Alles mit Ordnung “ , dies Lieb —

lingswort der Hamburger herrſcht hier unbedingt . Geſchäfte werden hier ja nicht gemacht ! Dafür iſt die Börſe da ,

bei deren Geſchäftsbeginn Du in den Nachbarſtraßen allerdings viel Rennen und Treiben ſehen kannſt . Im Hafen

werden mit ſtiller gleichmäßiger Thätigkeit die Waaren „gelöſcht “, d. h. aus den großen Schiffen in die „ Schuten “

geladen , welche ſie mittels der Fleete unter die Speicherwinden führen , oder eingeladen , eben aus ſolchen Schuten
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heraus . Man hat den äußerſt wohlthuenden Eindruck beſtändiger großartiger Arbeitsleiſtung , bei der das gierige

ängſtliche Schnappen nach dem Vortheil gänzlich fehlt ; bei der alles , was geſchehen muß , längſt feſt ſteht und nun

ohne Trägheit und ohne Ueberſtürzung planmäßig ruhig durchgeführt wird mit beſtimmter Sicherheit des Erfolges .

Furcht und Hoffnung , „zwei der größten Menſchenfeinde “ , wie Goethe ſie nennt , müſſen hier ſchweigen . Nimm

dazu den wohlthuenden phyſiſchen Eindruck , den die feuchtwarme Atmoſphäre des Hafens hervorbringt , und Du wirſt

verſtehen , welch eigenthümlich angenehme Empfindungen ein Hafenſpaziergang erweckt . Willſt Du übrigens eine

geräuſchvollere , mannigfaltigere Arbeitsleiſtung im Hafenleben aufſuchen , ſo fahre hinüber nach Steinwärder , dem

Stadttheil auf der Südſeite der Norderelbe . Dort ſind die Werften und Trockendocks , welche die Erinnerungen an

Wilhelmshaven in Dir auffriſchen und Dir veranſchaulichen , wie der Seehandel die Induſtrie in eigenartiger Weiſe

belebt . Zwei „ ſchwimmende Docks “ vor Steinwärder zeigen Dir , wie hier jeder Raum ausgekauft werden muß .

Dieſer Hafen hat zwar Ankerplatz für 400 Seeſchiffe , 400 Flußſchiffe und eine unbeſtimmte Menge kleiner Fahr⸗

zeuge und ſeine Ausladedocks ( bei denen alſo das „Löſchen “ in die „ Schuten “ wegfällt ) , bieten eine Schuppenfront

von 3305 m , aber hier kommen auch im Jahre an : ca . 5300 Seeſchiffe , 7400 Flußſchiffe und 45000 kleinere
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